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faunistische und floristische Kurzmitteilungen 

Orn ilhol ogiSChC BcobllCIUtHlgcn im Serbit zcr Bec ken von Mär z 2005 bis März 2006. - Mit dicscm BCI­
lrag sollcn die vom Verfasscr gemachlen .. Gclcgcnheitsbeobaehtungcn·' im Serbitzcr Beckcn von März 2005 
bis Mär.: 2006 kur.: dargelegt werden. Die Beobachtungen wurden zumcist während davor. odcr nach den 
KartierungS.lrbciten zu den Brut- und Rastvögeln an den nebenan gelegenen Haselbacher Teichen gemacht 
Die Angaben könncn keinesfalls als absolut angesehcn wcrden, da oftmals nicht in das ganze Gebict einge­
sehen werden konnte oder nur Wert auf bestimmte Arten gelegt wurde. 

Ein Ansporn. die Beobachtungen festzulmlten, war die Frage des funktionalen Zusammenhanges zwischen 
dem Haselbacher Teichgebiet und dem Überflutungsbecken Serbitz. Es wurde beobachtet. dass die tagsüber 
im Serbitzer Becken weidenden Höckerschwäne 0101) auf dem größten Teich der HaselbacherTeiche 
übernachten. [n der Diimmerung fiogen sie in mehreren großen Gruppen ein. Von Anfang Januar 2006 bis Ende 
Miirz 2006 waren die Haselbacher Teiche zugefroren. die Höckerschwäne nicht mehr in dem Gebiet 
übemachteten. Zweimal konnte in jener Zeit beobachtet werden. dass sie in der D:immerung in Richtung Nor­
den fiogcn, um vennutlich auf einem anderen Gewässer zu iibernachlcll. 

Unter den weidenden Schwänen konntcn oftmals Silberreiher (Ca.lmt'rodius albus) Vo-erden. die 
sich unter den ebenfalls weißen und großen Vögeln offenbar wohl bzw. nicht gestön Hihlten. Ab und an fiogen 
einige Silberreiher zu den Ilaselbacher Teichcn. oder von diesen fiogen sie zum Serbitzer Becken. Übernach­
tungen von Silberreihern al1 den HaselbacherTeichen kon1l1cn jedoch nicht festgestellt wcrdcn. Dies wird aber 
auch nicht vollkommcn ausgeschlosscn, da der Verfasser nicht immer bis zur Diimmerung anVo-esend war. 

Ab Januar 2006 kon1l1en U1l1cr den Höckerschwancn Singschwanc (C)"gllus c)'gnIlS) registricrt werden. 
maximal 34 am 15. I. (Tab. I). Die Fragc. wo diese Vögel niichtigtell, kanll hier nicht gekliirt werden. Wahr-

Tabelle 1 
Ornithologische ßeobachtungen im Serbitzer ßecken von Miirl 2005 bis MarL 2006 

MO !koba('htung('11 

2005 2006 

Blässhuhn (Fucilu li/rn) 24.2. 15 Ex. 
ßuchfink (Frin ·if{u I. 10. 100 Ex. 
Falkc Fu/co s 11.8.1 Ex. 
Feldlerche Allillda IIrvellSi.5) I. 10. 3 Ex. 23.3 . 4 sin cnde Manllchcn 
.. graue Ganse" (Anser spec.) 27. I. SOO 600 Ex.; 14.2.4 Ex.; 

16.3.1800 - 2300 Ex. 
Graureihcr (Anleil cil1/'rea) [1.8. > 35 Ex., 14.9. mind. 4. I. 6 Ex .. 15. 1.3 Ex_. 1.2.5 
Ex .. 

35 Ex .. I. 10.7 Ex. 16.3.2 Ex .. 23. 3. 2 Ex. 
"Großmöwen" Lurus s , 4.11. > [OEx .. 13.11. > 50Ex. 
Höckerschwan (C)'gnus olor) 18.3. > [00 Ex .. 3. 4. > 50 Ex., 4. I. 261 Ex., 12. I. 278 Ex., 

7.4.120 Ex .. I. 10. 15 Ex .. 15. I. 2S[ Ex. I. 2. 278 Ex., 
16. 10. mind. 70 Ex .. 4. 11. 14.2.291 Ex,24.2.117Ex .. 
mind. 140 Ex., 13. 11. 182 Ex., 9.3.174 Ex .. 16. 3. 215 Ex .. 
i. 12. 232 Ex., 12. 12.236 Ex .• 23.3. 144 Ex. 
25.12.233 Ex. 

Kiebitz (Val/el/us nmellus) 14.9. mind. 300 Ex .. l. 10. 22.3. wcit über 100 Ex .. 
1000 Ex., 5.[0. > 3000 Ex., 23.3.550 - 600 Ex. 
16. 10. mim1. 300 EX.,4. 11. 
800 [400 Ex., [3.11. > 200Ex. 

Krähcn (Con'/IS spec.) 14. 9. mind. 30 Ex., 14.2. > 20 Ex .• 16.3.2 Ex., 
13. 11. > 20 Ex. 23.3.1 1 Ex. 
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Tabelle I (Fonset<l:ung) 

, . 
2005 2006 

Lachmöwe (lArtlS riJibmrdus) 1. 10.80 Ex .. 5. 10. >400 Ex. 22.]. "eit über 100 Ex .. 

'" .. 

I 

. I 

Abkiir.(ungcn: Ex - Exemplar(c) 

schcinlich nogen sie ebenso wie die Höcken;chwäne zum Obcrll3chten in Richtung Norden auf ein anderes 
Gewässer. da die Haselbachcr Teiche - wie oben bereits erwähnt - ab Anfang Januar 2006 zugefroren waren. 

Eine wichtiges Refugium Hir Wasservögel stellt sicherlich das Scrbitzcr Becken in dem Zeitabschnitt dar, in 
weichem die angrcnZCl1de Pleißc Hochwasser flihrt. In dieser Zeit flillen sich an vielen Stellen des rund 2 km2 

großen Gebietes die vomal1d{"nen Senken mi, Wasser. Wird das Obernulungsbccken bei Hochwassergefahrmil 
P1eißcwasscr genul{"1. dann bilde' sich eine \iele Hektar umfassende Wasserf1äche. Leider konme solch ein 
Szenario \'om Verfasser nur einmal heobachlet werden. Auch Arten wie der im Altenburger-Kohrener Land 
lebende Seeadlcr (lIuliu('I!/lts ulbici!lu) ffihlen sich offenbar \'on solchen neu "entstehenden" Wasserf1äehen 
angezogen, wie es im Exrcmwinler 2006 im Scrbitzer Hecken regiSlriert wurde. /l.line Februar konnten hier 
drei adulte Seeadler beobachtet werden. 

Eingegangen am 26. 4. 2006 

M'CItAfl . DOCH. Wilchwitzer Weg 15. D·04600Al!enburg 

f.lcmplar nm Frl.lxillu .\' L - Die Esche (Fm,;'/Us e.rcf'ls;or L.) ist im Al!cnburg· 
Schmöllner Lö6gebicI gegenwärtig allgemein \erbreilet (SlRUMI'I' 1992: 4]9) , 1m Geg{"nsatz dazu wird sie in 
historischen Akten der Altenburger Region nur selten angeHihrt. Weder im ßcricht über die Besichtigung und 
Ausmessung der Leina 1670 (BAADE 1996). noch in der Jahresrechnung der FÜr.itlichcn Forstreviere des Amtes 
Altenburg von 1737 ( ])A,\I)E 2002) werden Eschenvorkommen erwühnt. In dcr Akte von 1670 - lind das ist der 
älteste bisher gefundene Il inweis auf diese Baumart im Ahenburger Land - werdcn z ..... ei "Schön Eschcn Hauc" 
(an anderer Stelle "Schön Aschen Haue") genannt. Da an dereu Slelle spätere Quellen einen ,.schön Eichen 
lIau" angeben (BAA[)I! 1996). kann diese Angabe nicht als überleugcnder lIinwcis auf Eschcnvorkommen 
gewertet werden. In Försters .. Flora Altenburgensis" \'on 1768 werden Eschcnvorkommen ausdriicklich nur 
.. im LuSIWäldchen \'on Obermolbit;c' und . .in den Waldungen bei I30cka und in der Leim," angeffihn (TWER' 
FEWIlR 1965: 108). 
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